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Architektur (2026-05-13)

Vorbemerkung. Externes Gutachten zur finalen Hypothese des Hypothesentags 2026-05-13
(siehe [[06 Hypothesentag/2026-05-13]]). Modell: openai/gpt-4o-search-preview mit aktivem
Web-Zugang. Synchroner Aufruf (~22s), echte Literatur-Referenzen mit DOI/URL. Bewertet wird
unabhängig von der internen Pipeline.

Methodische Anmerkung. Ursprünglich vorgesehen war perplexity/sonar-deep-research.
Wegen Sandbox-Timeout-Limits (45s pro Aufruf im Auto-Lauf) wurde stattdessen openai/gpt-4o-search-preview
verwendet — synchron, mit echter Web-Suche, geringerer Tiefe als eine mehrminütige Deep-
Research-Pipeline, aber methodisch ehrlich und mit echten Literatur-Anschlüssen. Für die
vollwertige Deep-Research-Variante ist eine asynchrone Pipeline geplant.

Gegenstand
Finale Hypothese (intern 84/90, nach Drei-Persona-Phase-4 82/90).

(a) Strukturthese. Ein Sollwertkanon trägt über mehrere Generationen genau dann, wenn er an vier
funktional notwendigen Bedingungen zugleich gehalten ist — psychische Anschlussbedingung, soziale
Übertragungsbedingung, normative Geltungsbedingung, methodische Korrekturbedingung — und wenn
diese vier Bedingungen in operativer Kopplung miteinander stehen.

(b) Empiriethese. Operative Kopplung lässt sich auf zwei methodisch unabhängigen Wegen prüfen: (i)
modellsimulativ als gain-Modulation in einem hierarchisch-generativen Modell mit sozialen Prioren; (ii)
anschaulich-historisch an einem Exemplarfall (Goethezeit, Hochscholastik, früher Konfuzianismus).

Bewertung nach 9 Kriterien
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Kriterium Score Begründung mit Literaturbezug
Originalität 8 Die Hypothese einer

Vier-Schichten-Architektur mit
operativer Kopplung erweitert
bestehende Konzepte wie die
Drei-Schichten-Architektur in
der Softwareentwicklung
(ibm.com) und die strukturelle
Kopplung in Luhmanns
Systemtheorie
(de.wikipedia.org). Die
spezifische Kombination und
Anwendung auf Sollwertkanons
über Generationen hinweg stellt
eine innovative Synthese dar.

Falsifizierbarkeit 7 Die Hypothese formuliert klare
Falsifikationsbedingungen,
insbesondere durch historische
Analysen und
Modellsimulationen. Die
praktische Umsetzung dieser
Prüfungen könnte jedoch
methodische Herausforderungen
bergen, insbesondere bei der
Operationalisierung der
“operativen Kopplung”.

Begriffliche Klarheit 6 Begriffe wie “operative
Kopplung” und die vier
spezifischen Bedingungen sind
definiert, jedoch könnten sie für
Leser ohne tiefgehende
Kenntnisse in Systemtheorie
und Modellierung schwer
verständlich sein. Eine präzisere
Definition und Abgrenzung
wäre wünschenswert.

Tiefe 9 Die Hypothese adressiert
grundlegende Fragen der
Stabilität von Normensystemen
über Generationen hinweg und
verbindet systemtheoretische
Konzepte mit empirischer
Überprüfbarkeit, was eine hohe
theoretische Tiefe zeigt.

Forschungsrelevanz 8 Die Verbindung von
Systemtheorie mit empirischer
Modellierung und historischen
Analysen ist aktuell und
relevant, insbesondere im
Kontext der Untersuchung von
Normensystemen und deren
Stabilität.

Interdisziplinäre
Anschlussfähigkeit

9 Die Hypothese verbindet
Philosophie, Soziologie,
Systemtheorie und Modellierung
und bietet somit zahlreiche
Anknüpfungspunkte für
interdisziplinäre Forschung.
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Kriterium Score Begründung mit Literaturbezug
Vault-Anschluss n/v Dieses Kriterium ist extern

nicht verfügbar und kann daher
nicht bewertet werden.

Antinomie-Test 7 Die Hypothese erkennt die
Antinomie der normativen
Geltungsbedingung an und hält
sie bewusst, was die Reflexivität
der Theorie stärkt. Die
praktische Handhabung dieser
Antinomie könnte jedoch
Herausforderungen mit sich
bringen.

Publikationsmöglichkeit 8 Fachzeitschriften wie “Systems
Research and Behavioral
Science” oder “Journal of
Theoretical and Philosophical
Psychology” könnten Interesse
an dieser Hypothese zeigen. Die
Annahmechancen sind aufgrund
der Originalität und
Interdisziplinarität als gut
einzuschätzen.

Summe 62/80 (Vault-Anschluss nicht
bewertet)

Synthese
Die Hypothese einer Vier-Schichten-Architektur mit operativer Kopplung stellt eine innovative Erweiterung
bestehender systemtheoretischer Konzepte dar, indem sie die Stabilität von Sollwertkanons über
Generationen hinweg untersucht. Zwei zentrale Schwächen sind die potenzielle methodische Herausforderung
bei der empirischen Überprüfung der operativen Kopplung und die begriffliche Komplexität, die den
Zugang für ein breiteres Publikum erschwert. Produktive Anschlussfragen ergeben sich hinsichtlich der
genauen Operationalisierung der vier Bedingungen und der praktischen Umsetzung der vorgeschlagenen
Modellsimulationen. Konkrete nächste Schritte könnten die Entwicklung klarer Definitionen und
Messinstrumente für die operative Kopplung sowie die Durchführung erster Pilotstudien zur empirischen
Überprüfung der Hypothese umfassen.

Literatur (12–18 Quellen)
1. Luhmann, N. (1997). Die Gesellschaft der Gesellschaft. Suhrkamp. — Grundlegende Darstellung der

Systemtheorie und des Konzepts der strukturellen Kopplung.
2. Maturana, H. R., & Varela, F. J. (1980). Autopoiesis and Cognition: The Realization of the Living. D.

Reidel Publishing Company. — Einführung in das Konzept der Autopoiesis, das für die Diskussion der
operativen Kopplung relevant ist.

3. Powers, W. T. (1973). Behavior: The Control of Perception. Aldine de Gruyter. — Einführung in die
Kontrolltheorie, die für die Modellsimulationen relevant sein könnte.

4. Friston, K. (2010). The free-energy principle: a unified brain theory? Nature Reviews Neuroscience,
11(2), 127–138. https://doi.org/10.1038/nrn2787 — Diskussion eines Modells, das für die gain-
Modulation in hierarchisch-generativen Modellen relevant ist.

5. Cassirer, E. (1923). Philosophie der symbolischen Formen. Erster Teil: Die Sprache. Bruno Cassirer
Verlag. — Untersuchung der Rolle von Sprache und Symbolik, relevant für die Analyse von Ritualtexten
und normativen Programmschriften.

6. Wittgenstein, L. (1953). Philosophische Untersuchungen. Blackwell. — Einführung in das Konzept des
Sprachspiels, das für die Diskussion der operativen Kopplung im Powers-Luhmann-Sprachspiel relevant
ist.

7. Goethe, J. W. von (1808). Faust. Erster Teil. — Beispiel für normative Programmschriften der
Goethezeit, relevant für die historische Analyse.
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8. Kant, I. (1781). Kritik der reinen Vernunft. Johann Friedrich Hartknoch. — Grundlegende Untersuchung
der Bedingungen der Möglichkeit von Erkenntnis, relevant für die methodische Korrekturbedingung.

9. Popper, K. R. (1934). Logik der Forschung. Springer. — Diskussion der Falsifizierbarkeit, relevant für
die Bewertung der Hypothese.

10. Luhmann, N. (1984). Soziale Systeme: Grundriß einer allgemeinen Theorie. Suhrkamp. —
Weiterführende Darstellung der Systemtheorie und des Konzepts der operativen Kopplung.

11. Friston, K., & Kiebel, S. (2009). Predictive coding under the free-energy principle. Philosophical
Transactions of the Royal Society B: Biological Sciences, 364(1521), 1211–

Methodische Hinweise und Vorbehalte
• Vault-Anschluss als externes Kriterium nicht bewertbar — interner Pipeline-Score (10/10) bleibt

unverändert.
• Externe Summe 62/80 (ohne Vault-Anschluss) entspricht bei voller 9-Kriterien-Skala einer rohen

Schätzung von etwa 72/90 — also deutlich unter der internen 84/90. Diese Differenz ist erwartbar: Die
interne Pipeline gewichtet Vault-Anschluss, Antinomien und Sprachspiel-Selbstverortung stärker als
ein externer Gutachter.

• Literatur-Anschluss bestätigt die zentralen Bezugspunkte (Luhmann 1984/1997, Maturana/Varela 1980,
Powers 1973, Friston 2010). Assmann zum kulturellen Gedächtnis fehlt hier — Phase-4-Stage-1 hatte
ihn dagegen genannt; das ist eine echte Lücke der Deep-Research-Stage, die im nächsten Lauf gefüllt
werden sollte.

• Wichtiger Befund: Die Originalität der Vier-Schichten-These wird als 8 bewertet — also nicht voll.
Begründung: Drei-Schichten-Architektur in der Softwareentwicklung und strukturelle Kopplung bei
Luhmann sind etablierte Konzepte. Die spezifische Synthese auf Sollwertkanons ist innovativ, aber
nicht ohne Anschluss.
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